
 

Hinweis Dritter 

 
 

Schauen Sie nicht einfach zu. 

 

Sie machen sich Sorgen um Jemanden in Bezug auf sein Spielverhalten? Als Lebens-

partner, Angehöriger oder Freund können – ja sollten Sie sogar – etwas bewirken. 

 

Spielen wird zur Sucht, wenn das persönliche Spielverhalten nicht mehr kontrollierbar ist. Das 

Verlangen nach dem Glücksspiel wird immer stärker. Das soziale und berufliche Umfeld rückt 

immer mehr in den Hintergrund. Das Spielen wird zum zentralen Lebensinhalt. Dies ist ein 

langwieriger Prozess und die Betroffenen erkennen die Sucht meist erst sehr spät. 

 

Sie können sich als Familienmitglied, Angehöriger oder Freund jederzeit persönlich, telefo-

nisch oder schriftlich an ein Casino wenden und auf das veränderte Verhalten eines Gastes 

oder auf die veränderte finanzielle Situation im Zusammenhang mit dem Glücksspiel aufmerk-

sam machen. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf, wir sprechen über die Situation und suchen 

gemeinsam eine Lösung. 

 

Oder nehmen Sie Kontakt mit einer der folgenden Beratungsstellen auf. 

 

 

Suchthilfe AGS 

Beratungsgespräche und  

Gutachten zur Aufhebung 

Bezirk Brugg 

Annerstrasse 18 

CH-5200 Brugg 

Telefon: +41 (0)56 441 99 33 

Website: www.suchthilfe-ags.ch 

 

Suchtberatung Bezirk Diektion 

Beratungsgespräche 

Züricherstrasse 126 

CH-8953 Dietikon 

Telefon: +41 (0)44 741 56 56 

E-Mail: suchtberatung@sd-l.ch 

Website: www.sucht-beratung.ch  

 

Escape, Zentrum für Verhaltenssucht 

Geleitete Gruppe in Zürich 

Frau Ines Bodmer 

Jupiterstrasse 42 

CH-8032 Zürich 

Telefon: +41 (0)44 202 30 00 

Website: www.verhaltenssucht.ch 

Careplay 

Kompetenzzentrum für Spielsuchtprävention 

www.careplay.ch 

 

Die Dargebotene Hand 

Hotline-Telefon 143 

(24-Stunden-Auskunft an 365 Tagen im Jahr) 

 


